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Amtlicher Neil.
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Oelfruchtverarbeitung.
1. Oelfchlagfchlagscheine dürfen von den G-meivdevorständeu

nicht erteilt « erden (KreiSauSschußanorduung vom 10. 7. 18,
KreiSblatt N, . 158).

2. Bor dieser Zeit Verbote« durch Bvnd«4rat »verordu «ng
vom 23. Juli 1917 und Bekanntmachung des Pröstdentr « de»
SriegSernährungSamtS vom 7. Aug. 17 (KreiSblatt 214) .

3. Als velfruchterzeuger körnen nur solche landwirtschaft¬
liche Betriebe gelte», die nach der im « ai und Juri durchge-
führte« Slnteflächenerhebuvg Oelfrucht augrbant habe«.

4. Die Oelanfprüche der Erzeuger werden vom Kommunal¬
verband nach de« gesetzliche« Vorschriften befriedigt. Da » Oel
wird dev Geweiudevorstäodm zur Verausgabung überwiese».
Da» Kg. velfrucht wird mit 0 85 M., da» Lt. Oel mit etwa
3,35 M berechnet.

5 . Die bei der Oelgewiauuug entstehende«, al» Viehfutter
zu verwendenden Abfeie werden de» Gemeinden unentgeltlich
zur Verausgabung au die Oelfruchterzruger überwiese«.

La«ge«fchwalbach, de« 15 Juli 1918.
Der Königliche Landrar.

I . B. r Dr . Jugeuohl,  Kreisdeputierter.

Frühkartoffel.
1.

Me Frühkartoffel« find beschlagnahmt.
2.

Der Verkauf darf nur an de» Kommanalverband erfolge».
3

Die Rer ge aller ausgemachte« Frühkarlvffelo , die nicht
zum eigene» Gebrauch der Erzeuger bestimmt stud, find inner¬
halb 24 Stunden dem Gemeiudevvrstund und durch ihn dem
Kommuualverbaud auzujeige».

9
Zuwiderhandlungen werden mit K Monaten Gefävguis »der

10 060 M. Geldstrafe bestraft Außerdem hat jede Haudku«,.
die de» « ersuch der Zuwiderhandlung gegen vorstehende An¬
ordnungen darftrlt , evtgrltlvse Wegnahme der KartoffUu zu»
Folge.

Laogenschwalbach, de« 15. Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . Dr . Jugeuohl, »reisdeputierter.
• * *

Z« vorstehender Anordnung wird bemerkt, daß der Preis
für dev Zentner Frühkartoffel im Monat Jali auf 1» Mark
von der ReichSkartoffelstellr festgesetzt ist.

Der »önigl . Lavdrat.

Oel anbau.
Jeder , der Oel angebaut hat und in der Ervteflächeu Er-

Hebung eingetragen ist, erhalt das ihm zustehende Oel. Nach den
Ungesetzlichkeiten, die tm »ergangeuen Jahre vorgekommen stud,
ist e« aber durch die Verordnung über Oelsaatgut (KreiSblatt
Nr . 159) »erbot,« worden, daß jeder einzelne feine Saat »uv
Mühle fährt , fordern der Gemeinde wird in einem da» O.l
überwiesen, also ähnlich wie bei Hafer stocke» und Graupen . Um
eine Übersicht zu bekomme», wie »irl Oel in die einzelnen Ge¬
meinden zu übrrwrtfr» ist, ist der dem Gemein de-Borständen am
Samttsg zugrgangeue Vordruck auSzusülrn . Soweit der Rap»
«och nicht gedroschen ist, ist auzugebe«, daß die Ernte geschätzt
ist. Dir Oelfrucht selber wird ««» den einzelnen Gemeinden
unmittelbar an dev KriegSauSfchuß für Oele und Fette , Berlin,
abgerufe«. Nur die Gemeinden, die besondere Anweisung er-
halten , haben da» Saatgut au die von mir zu bezeichnende
Mühle abzulieferu

ES wird als, durch diese « uordnuug auf der elneu Seite
de« Landwirte«, die selbstverständlich unentgeltlich ihr« Oelkuchen
erhalte«, die Arbeit trleichtert, indem da» Oel unmittelbar den
Gemeinden zngewiesen wird und ste nicht ihr « Zeit zu Gängen
auf die Mühle versäume« muffen, andrerseits wird de« Un¬
gesetzlichkeiten entgkge,gearbeitet Ich ersuche die Herren Bürger¬
meister, die Landwirte in diesem Sinne zu »vterrtchke» und
sehe damit die Anfrage«, die wegen der Oelfrucht an mich ge¬
richtet find, als erledigt an. Ausnahme» können nicht gemacht
werde«.

Langenfchwalbach, den 16. Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . Vr Dr . Jugeuohl, «reisdeputierter.

Kreisviehanzeiger.
BeimZirgrnznchtveretu in Keltenbach steht ein Ztegenbock

zu« « erkauf oder Umtausch.

Eierablieferung.
Nachdem die Ablieferung der Eie« au die Beauftragten der

Stadt Wiesbaden eingestellt ist, haben die Gemeinde« die Eier
jetzt wie nachstehend Ungeordnet, abzulieferu:

1. Mei der Kreiseierstelle , Inhaber Kerr Wange
hier , in Werbindung mit der Mutterablieferung Don¬
nerstags oder Ireitags jeder Woche , erstmals am 18,
oder 19. d Mts die Gemeinden:

AdolfSeck Algenroth, Born , « reithardt , Daisbach , Dick-
schied-« eroldstein, Egenroth , Fischdach. GörSrath . Gre¬
benroth, Hambach, Haufe» ü. A., Hausen v. d. Heim¬
bach, Henvethal, Hettenhain, Hilgenroth , Hohenstein, Holz¬
hause» ü A., Huppert, Kemel, Keffelbach, Kettenbach,
Ketternschwalbach, Langenseile», Langfchted» Laufenselden,
Lintschted, Mappershain , Martenrath , Michelbach, Ran-
rath , Neuhof, Niedergladbach, Niederlibbach . Riedermei-
lingeu, Obergladbach. Oberlibbach, Obermeiltnge «. Orle«,
Panrod , Ramfchied, Rückershausen. Seitzenhahn , Springe »,
Tteckenroth, Slrinzmargarethä , StrtnztrtuitatiS , Watzel¬
hain, » stzhah«, Atlper und Zorn.

2. Meim Magistrat in Idstein ebenfalls mit der
Mutter die Gemeinden : „ ,

Bechtheim, Bermbach, Beuerbach. Ehrenbach . Esch, Eschen-
hahv, Heftrich, Klüftel, Limbach Niederauroff , Nieder-
Oberrod, Oberauroff, Aallbach , Nallrabevstein , Walrdvrf
und Wörsdorf.

3.  Mei der Kreissammelstelle , Keöensmittelkom-
nfston Königshofen z K . d. Kerrn Iaörikbefitzors
dof, wie seither die Gemeinden:

Dasbach. Engenhah», ffö. ig,Hofen. Lenzhah«. Niedern-
Hanfe«, Nieder- und Oberfeelbach.

4. Meim Kemeindevorstand in Mockenhaufen , wie
ülher , die Gemeinden:

Bremthal, Nieder- «ud OberjoSbach.
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Bärstadt and Wambach.

6 J * ? tzemeinöevorstand in Aatzn die Gemeinde:«mgssach.
Lavgsvfchwalbach, de» IS. Juli ISIS.

Der Königliche Landcat.
I . 8 . : Dr. Ingenohl , SretSbeputierter.

Anordnung
über den Wsrkehr mit Keffügel.8 1.

Luchtgrflügel darf nur aus de» » reife avsgrführt werde«,
wen« der Kommunalvsrband, i- dem e» ei«,rführt werde« soll,
die Berpfl chtnvg übernimmt, e, «l, Zuchtgrflügel zu über-wacher.

8 2.
»er Aufkauf v,s Schlachtgeflügel wird nur den mit An,,

weis karten des Kummunalverbands versehene«Händlern gestattet.8 3.
Suwid-rhaudluvgr« werden mit Geldstrafe dir zu 10000

Mark »der mit Gefängnis bis zu einem Jahr geahndet.

«nßerdem ««terllegt da« entgegen diese« Varschriften »e-
handelte Geflügel der Beschlagnahme»hue Entgelt zu Gunst«,
des Kommusalverbaod» v -rtLktau-uS.

Langrofchwülbach, den »0. Juli ist ».
Der Kreis««»schuß des UntertaunuSkreifeS.

L. « .r Dr. I ug«uo hl, » reiSdrputierter.

Ackerdrainage Holzhäuser, ü. Aar.
»/emeiabe Hnlzhausenü. Aar beabsichtigt. die Lrainier

v», «affen«ckerliude-eteu io den Distrikte« : auf Leb. bint
■;‘“ ä “f im Ttrank ihrer Gemmkvug. Die auf da, ge
plante Unternehmen bezüglichen Zeichnungen und Beschreibung»
liegen beim.Bürgermeisteramt in »olzhause« ü Var z»r N
stcht offen. Einwendungen gegen die Auslage köunev biu»
8 « ochea beim KretSauSschvß hier oder beim vorgenannt
Bürgermeisteramt schriftlich oder zu Protokoll angebracht werbe»
Die rwächentltch« Feist nimmt ihren « vfavg mit Ablauf de«

" welchem die diese Bekanntmachung enthaltende Name^
des Kreisblatt» zur Ausgabe gelaugt.

SsmzavfchwaKach, veu 12. Juli isis.
Der Königliche Landrat.

I . 8 . : Dr. Jugeaohl . Krsisdepnti,

A« die Aerreu Kehrer der Krrisschuliuspeirt
KANstenschMAlkach.

Betrifft: Aöliefervng des Fauötzeues.
^blt-fernag »es LaubheueS findet am Bahnhof zu Lg.

Schwalbach statt und zwar: 8 u
'ZrTV* 18’ d. I «., vormittag« von 7>/, bi«

~. ' -"ach.

Hülsenfrüchte.
ec6fen und Bohne« dürfen nur dann grün gepflückt werde«.

Wen« sie zur Verwendung als Frifchgemüfe sngebaut find.
Futlrrerbfeu aller Art «ad Sckerbohnen dürfe» nur abge-

pflückt werben, wen« bi« «berntnng als Frischgemüse ausdrück
lich vom Kvmmunalverband genehmigt ist

Laogenschwalbach de» 13 Juli isis.
Der Königliche Landrat.

I . 8 .: Dr. Iugen 0 h !, Kreisdeputierter.

Krankenmehl und Brot.
Das Krarkeu »ach de« Borfchrifteu de« KciegServShrungS-

amt« («reisblatt Re. 22) zur Verfügung stehende» eißmehl
statt Kriegsbrot soll bet der Verarbeitung tu den Bäckereien
erhalte,®em*^ toetöen, sodaß die Kranken minderwertige» Brot

werde «rankeubrote untersuchen lasier,. Sobald unzu-
lässige« ischangen ober Fälschung» feststehev, werde ich bie i»
Betracht komme«deu Bäckereien bauernd schließen und Anzeige
wegen Betrugs erstatten. "

Lavgevschrvalbach, den 12. Juli im.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr. Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

? '/. f»° die Schulen Adolf,eck. » ör. . FffLch He.m; . ^
9tmti ' La -Sknseifen. Laufen^

feUen, Ltvdschted, Ramschud, Ichlavgevbad und Wambach. 5
®” B9 ffl ‘‘Äaf Ui C' i fa  Schule , « ä-stadt, » ickschied.

Egenroth, Geroldstei», Srebenrvth, Haus» v. d. H., Laugschied,
Niebsrglabbach, Niedermetlingeo. Ob-r-̂

glabbach. Springen, Watzelhain. Wi-per uud Zorn. H
^ber die Beförderung des Laubheue, vom Sammelart z«

Abnahmeĵ Ie, f Leitsätze. Abs. 13. « er « erfand erfolgt in
Sack» . Sacke, dre brtmEinM » platzen oder sonst««brauch-L
^ .^ rde«. müffeu gleichzeitig au die«buahmkstrll- abzeliesert
«erbe«. Auch bei ungünstigem Wetter muß die Ablieferuua deW
uch" rû bedick!ô ^ 9tC matU *** wit  * tnew  Wage««

Zweckmäßig wird da» Laubheu au der OrtSsammelstelle ab¬
gewogen und an der Anuahauftelle nur «achzewvgen

ZwrckS«usstellung der Rech,««, bitte ich die Leere« Ort,-
sammekriter. bei der Verladung de. Laubheue» zugegen zu sein. !

Laugeuschwalbach, den 13. Juli 1818. ° j
Lauosiedel.  Sammlungsleiter.

Kaffee-Ersatz nnd-Zusatz.
E» steh» zur Verfügung:

»affe«Ersatz . M. 7b.«0 je Ztr.
Kaffee Zusatz Zichorie) . „ 75,60 . _
KaffeeS«rr»g,t „ 206,75 „ _
Kaffee Esieozi. Paketen. , 206,75 , .

» , i. »,seu , 225,— _ .
Bestellungen durch die Gemeiodevarstänbe.
La«ga»sch» albach, dev 10. Juli mi.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr. Jngeuohl,  Kveisdepvtiavter.

Bachbettuntcrhaltung.
¥1, llvterhaltnng der natürlichen» afferlänfe und der küost-

Gafferläufe, die zur Bewäsieru«, oder Entwäffern«,
größerer GemarkangSteile die«» , liege« dev Gemeinde« ob
k VE ' »er Entwässerung einzelner Grundstücke

oder für Triebwerk« bestimmten künstliche» » asierlänfe stad von
den Gigentümernz» unterhalten, zu der» Vorteil ste ange¬legt find.

Sch ersuche die Palizeiverwaltu«,e« und OrtSpolizeibehövdeu
die «vfeüumnu, sosort zu verarlaffeu.

Langeoschwalbach, de« S. Juli 1918.
^ ^ ^ Der Königliche Landrat.
I . 8 . s Dr. Jugenohl,  KreiSüepntiartar.

Laubheugewinnung.
Auf Grund de» 8 1 der Verordn««, über die Gewinauu

von Laubheu und Futterreist, vom 87. Dezember 1817  ordne
7818^ 8» ! !! "^ ^ ° ««rf«hr»vüSbestimmu«gen vom6. Ja ««

?i e *?l°! liei8n"fctÖWeC„I"nk ^e svastige« Farstnutzung,
berechtlgte« stad verpflichtet, auf «uordvuog der zuständige»
«ehiirtz» — tu Laubkretse« de« Landrat» (Oberamt-
man«»), in Stabtkrrise« de, Magistrat, bezw de, Bürger-

0 — ge ««» augemefleue Vergütung da» Laub «od
di» zu 1 em Stärke auch von stehruden

d-» »»" d-m zuständigen Krieg».
wirtschaftSamt mit der Durchführung der Laubheu-
Gw^ nung b-««ftr,gte, Stelen (»riegSwirtsch. ftkstelle«
. . .. zweck» Verwendung«l, « tehfutter
»uv tz-elbstwerbuog zu überlast» .

2. Die Eigeatümer, Mieter oder saustigeu Rutzuugsberechtigte«
vvn zum Trvckneu»ou Laub uud Futter reist, , eei,«et»
Raume«, wie z. V. Tanzböden, Sälen, Bchuppe«, Lager-

Ldfi? «kf" 1 Ö« d^ e Ränme auf «uurdunug
»er zusta»digen Behörde« — stehe Nr. 1 dieser Au-

,f *e* engemeffeue Vergütung zum Teuckne«
^dderpackeu »ou Laub undFutterreistg, d», der Hrere»-
verwaltu«, unmittelbar über mittelbar zugeführt werde»

h« . -- -

3. Die Bestimm««,es unter lfd. Nr. 2 bi, 4 der Au,'
fithrungSauweisnng v,m «. 18 ,8 finden auf die

1 " * 8 9ä0e H"-
Derliu, den 20. Juni 1918.

De- Staat,kommifsar für BolkS-rnähruug.
I . B.: Peter ».

Der Minister für Landwirtschaft. Domäne« «ad Forste».
S« A. : Brümmer.
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Neue erfolgreiche Kämpfe.
Die Marne überschritten.

Bisher über 13 000 Gefangene.

Zivei feindliche TurpedujSger gesunken.
Berlin , IS . Sa » . (» £ « ) Wie der „Tewp, " mitteilt,

ist kürzlich »»« Brindisi der französische Torpedojäger „K»ux"
mit dem italteuischenT»»prdojäger „Mavcivi " zusamme« »estoßea
«vd gesunken. Die Verluste dürfe» nicht brkauatgegebe » » erde» .

«roßeS Hauptquartier , 16 . Juli . (WTB . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In einzelnen Abschnitten lebte die Kampftätigkeit auf.
Oestlich von Äillette wurde ein nächtlicher Borstob , östlich von
Hebuterne ein stärkerer Angriff des Feindes abgewiesen . Hier
haben sich während der Nacht neue örtliche Kämpfe entwickelt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Zwischen Aisne und Marne und östlich von Chateau-
Thierrh lebhafter Artilleriekampf . In kleineren Unterneh-
muugen und im Vorstoß über die Marne südwestlich von Jaul-
gonm brachen wir in die feindliche Linie ein und brachten
Gefangene zurück.

Südwestlich und östlich von Reims sind wir gestern früh
ln Teile der französischen Stellungen eingedrungen . An den
Vorbereitungen für die artilleristische Kampfführung hatten
VermessungStruppen besonderen Anteil . Artillerie . Minenwer-
ler und Gaswerfer eröffneten durch ihre vernichtende Wirkung
im Verein mit Panzerwagen und Flammenwerfern der In¬
fanterie den Weg zum Feind

Die Armee des Generalobersten von Böhn  hat zwischen
Jaulgonne und östlich von Dormans die Marne über¬
schritten.  Pioniere setzten im Morgengrauen mit Sturm¬
truppen über den Fluß und schufen damit die Grundlage zum
Erfolg des Tages . Infanterie erstürmte die steilen Hänge
<wf dem Südüfer der Marne . Unter ihrem Schutz vollzog
fich der Brückenschlag. In stetem Kampf durchstießen wir das
zäh verteidigte Waldgelände der ersten feindlichen Stellung
und warfen den Feind auf seine rückwärtigen ^ Linien bis
Tonde La Chapelle —Cornblizy — Mareuil zurück.

*öEch der Marne entrissen wir Franzosen und
I alienern ihre erste Stellung zwischen Avcre und Marne.
Wu standen am Abend im Kampf östlich der Linie Chatil-
lou —Cuchery —Chaumipry

Die Armeen der Generale v. Mudra und v . Einem

griffen den Feind in der Champagne von Prunay (östlich von
Rems ) bis Tahure an und nahmen im Kampf mit dem sich
unserem Angriff entziehenden Feinde die 1. französische Stellung.
Südlich von Nanroy - Moronvillers stießen wir über dieHöhen-
Jr * Cornillet - Hochberg - Keilberg - Oelberg durch das
^nchterfeld der vorjährigen Frühjahrsschlacht bis an die
cÜn * " " ^ westlich von ProsneS und in das Vorgelände
südlich des Fichtelbergs vor . Oestlich von Suippes entriffen

T ®cm  Feinde das Kampffeld der Champagneschlachten
sL i^ 1 ^uberive und südöstlich von Tahure . Auf unserer
Angriffsfront nördlich von Reim « hält der Feind seine 2.
Stellung nördlich von Prosnes — Souain - Perthes.

^/fer Wolken und böiger Winde waren die Luft-
C n l rx,3n  niedrigen Höhen griffen Flieger mit
»in Maschinengewehren in den Kampf auf der Erde

[e woff « i ‘BejUr« auf dem Schlachtfelde 31 feindliche
^ Fesselballone ab . Die Leutnants Löwenhardt

Suftfttg °ff trrariicn  ihren 36 , Leutnant Bolle seinen 21.

meh? al ^ iz 000* biS^ CC ^ «gebrachten Gefangenen betragt

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
fleftn '"unh fm” ®; Unternehmungen in Lothringen , in den Bo-
»eien und m Sundga » machten wir Gefangene.

Der Erste Generalquarttexmeister: Ludeudorff.

BerWffchts».
t-  Da » Prüfung » ,efchü ft  der bi» zum Jahre 1918

»verkarmte» Rilitürrentenemtzfünger  siedet für den
Uvtertauuu » kiei»  wie fulgt statt:

io Idstein v . 20 . 7. 1» — S2 7 . 18
in Lg . - Schmalbach v. 34 . 7. 1» — 26.  7 . 18.

Die in Betracht kommende» Milttärrenteuempfänger er¬
halte » besondere Gestellungsbefehle.

* Mainz,  15 . Io « , (zm.) » er Mord,  welcher sich am
Mocgro d » ib  November 1917 in dem Haufe Fanlbrunoeu-
straße 12 t» Wiesbaden ereignete und dem die Inhaberin der
Kend torei , Frau Eltfe Ehret znm Opfer fiel , beschäftigte
heute da» hiesige Kriegsgericht.  Anaeklagt war der Ge»
freit«, frühere Schneider u«d spätere Gärtverei «Hilfsarbeiter
Michail Krapcak.  Außer dem Mord werden ihm noch ver¬
schiedene andere Straftaten znm Vorwnrf gemacht. 13 Zeugen
waren zu tu» Verhandlung geladen . Krapczak wurde wegen
Preisgabe v»n » ierstzegenstäuden zu 14 Lage -, strenge« Arrest,
wegen uverlaobier Entfernung zu 43 Togen Gefängnis , wegen
Unterschlagung zu 3 Movatru Kefävqui », wegen Fahnenflucht
zu 2 Jahren G fängni». » ege» Raub » und Diebstahl » zu 11
Jahre » Zuchthaus und wegen vorsätzlichen , aber nicht mit lieber«
legnvg begangener Tötung zu lebenslänglichem Zucht¬
haus , Ausstoßung au » dem Heere und dauerndem
Ehrverlust »erurtrilt . — Der Angeklagte hat gegen da»
Urteil Berufung aogemeldet.

Schlagende Wetter.
Roman von Max Esch.

(Fersetzung.) (Nachdruck verboten)

Lange blickte Schwarz dem Arzte nach . Was machte aus
dem wackeren Röder geworden sein ? War er tot , oder lebte
er noch ? Auf jeden Fall mußte vom Glückaufschachte aus alles
unternommen weiden , den Mann zu retten . Freilich schwebte,
wenn die Vermauerung des Berbindungsstullens eingerissen
wurde , auch dieser Schacht in einer gewissen Gefahr , aber
wo es sich um ein Menschenleben handelte , mußten alle übrigen
Rücksichten schweigen. Nun , bald würde er ja wohl erfahren,
wie weit seinen Anordnungen nachgckommen sei. Es hieß,
sich zunächst in Gedmd fassen. Unerträglich langsam vergingen
ihm die nächsten Minuten . Angestrengt horchte er , ob er
keinen Schritt auf dem Gange vernehme , doch Stille herrschtein dem Gebäude.

Endlich nahten sich Tritte . Hastig richtete sich der Ober¬
steiger auf , als die Tür geöffnet wurde und auf der Schwelle
Direktor Lahmann erschien.

Der Eiutretende befand sich in großer Aufregung . Nach¬
dem er seinen Blick im Zimmer hatte umherschweifen lassen,
befahl er dem Wärter , sich zu entfernen , und überzeugte sich
darauf , daß dieser nicht etwa an der Tür lausche . Dann
schloß er diese ab und wandie sich an Schwarz : „ Das muß
ich sagen , Herr Obersteiger ! Sie haben ja nette Ansichten
von Pflichtbewußtsein . Anstatt mit aller Energie die Ab-
dämmungsarbeiten vornehmen zu lasten , unternahmen Sie
Spaziergänge durch die Stollen und lasten dem Feuer viele
Stunden Zeir zur Weiterausbreitung.

„Herr Direktor , es fehlte der Bergzimmerling Röder , einer
unserer zuverlässigsten und tüchtigsten Arbeiter , der mußte
unter allen Umständest gerettet werden . Das Feuer kam erst
in zweiter Linie in Betracht , da es sich um ein Menschen¬
leben handelte , das vielleicht noch gerettet werden konnte !"
unterbrach mit zornbebender Stimme Schwarz.

„Papperlapapp I Sie mußten wissen , daß Röder tot war,
denn bei einer solchen Katastrophe kommt nieniand , der sie
verschuldet, mit dem Leben davon, " hielt ihm der Direktor
entgegen.

„Aber Röder hat die Katastrophe nicht verschuldet . Herr
Direktor, " unterbrach Schwarz seinen Vorgesetzten aberuials.
„Die haben Sie indirekt mit Ihrer falstben Sparsamkeit auf
dem Gewissen, da die nötigen Sumnien zuin Ausbau der
Sicherheitsmnßregeln in den Gruben trotz meines Drängens
nicht bewilligt würden ."

„Man sieht, verlange , unnütze Aufenthalt in dem brennen¬
den Schachte hat Ihre Geisteskräfte getrübt, " gab der Direktor
zurück, „sonst würden Sie solchen Wahnwitz nicht auszusprechen
wagen . Der Morgensternschncht , wie überhaupt alle übrigen
der Gewerkschaft , sind mit ausreichenden Sicherheitsvor»
kebrungen versehen, wie ja noch jede behördliche Revision er»
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wiesen hat . Wenn diese Anlagen nicht tadellos funktionieren,
so liegt das an Ihnen , den » Sie haben darüber zu wachen ."

Dieser ungerechte Vorwurf brachte das Blut des Ober¬
steigers zum Wallen . Am liebsten wäre er aufgesprungen und
hätte dem Direktor , der ihm fast alle Forderungen zur Siche¬
rung des Betriebes abgelehnt , derb die Wahrheit gesagt . Daß
ihn auch jetzt ein solches Schwächegefühl ergreifen mußte!
So mußte er im Bette liegen und nur darauf bedacht fein,
feine Gedanken zu konzentrieren , damit er die richtigen Worte
fand , den Vorwurf gebührend zurückzuweisen . Eisigen Tones
entgegnete er : „Sie wissen selbst gut genug , daß Ihr Vor¬
wurf vollständig haltlos ist. Im übrigen wird ja die Unter¬
suchung ergeben , daß ich gar nicht anders handeln konnte.
Meine Berichte über die unvollkommenen und mangelhaft
funktionierenden Sicherheitsanlagen müssen sich ja im Archiv
befinden ."

„Die Untersuchung wird ergeben , daß Sie in unverant¬
wortlicher Weise kostbare Zeit verstreichen ließen , ehe Sie etwas
zur Bekämpfung des Brandes anordneten . Stundenlang hatte
das Feuer Zeit , sich ungestört auszudehnen , so daß wir den
ganzen Schacht jetzt unter Wasser setzen müssen. Wären so¬
fort energisch Abdämmungsarbeiten oorgenommen , hätte das
Unglück nicht diesen verheerenden Umfang annehmen können !"
erwiderte schneidend der Direktor . „ Ihre erste Pflicht der
Gesellschaft gegenüber , in deren Diensten Sie stehen, wäre das
gewesen . Diese Unterlassungssünde wird uns ungeheuren
Schaden einbringen , der noch gar nicht zu übersehen ist. Ihn
zu verhindern , mußte Ihr ganzes Tun und Handeln beein¬
flussen. Daß bei dem Unglück ein Menschenleben zugrunde
ging , ist bedauerlich , darüber aber durften Sie niemals den
Kopf verlieren !" setzte Lohmann hinzu.

Angesichts solch harter Anschuldigung verzichtete Schwarz
auf jede weitere Auseinandersetzung . Von Ekel vor dem kalt¬
herzigen Menschen da vor seinem Bette erfüllt , wollte er sich
abwenden , als ihm Röder in den Sinn kam, über dessen
Schicksal er sich gern Gewißheit verschafft hätte , deshalb
fragte er : „Bei diesem Standpunkte Ihrerseits , der Ihnen das
Recht zu geben schien, über den Kopf des damit beauftragten
Steigers hinweg die Leitung der Löscharbeiten zu bean¬
spruchen , darf ich auch wohl annehmen , daß Sie zur Rettung
des Röder vom Glückauffchachte aus nichts unternehmen ließen,
trotzdem ich das anordnete ?"

„Sind Sie toll geworden ?" fragte Lohmann zurück. „Eine
solche Maßregel würde auch den Glückaufschacht in ernste
Gefahr bringen . Doch dürfen Sie ganz beruhigt sein. Der
Vermißte ist lange verbrannt b s auf den letzten Rest , und
niemals wird ein Mensch nach Bewältigung des Brandes die
Stelle bezeichnen können , an der er vom Tode ereilt wurde.
Es ist das bedauerlich , aber mir können nun einmal nichts
daran ändern . Cs tut mir leid um Sie , daß ich in meinem
Berichte an den Aufsichtsrat die Unterlassung Ihrerseits nicht
verschweigen kann . Vorläufig erteile ich Ihnen hiermit einen
Halbjährigen Urlaub zur Wiederherstellung Ihrer Gesundheit ."
Ohne den völlig verdutzten Obersteiger weiter eines Blickes
zu würdigen , ging der Direktor schnellen Schrittes aus üeni
Zimmer , die Tür hinter sich krachend ins Schloß werfend.

Dann erteilte er dem hinzueilenden Wärter den Befehl,
den Herrn Obersteiger allein und niemand zu ihm zu lassen,
er wolle schlafen , auch scheine er sehr angegriffen zu sein.

Der Wärter verneigte sich und begab sich hinter dem
Direktor in sein Zimmer , dem Davongehenden einen bösen
Blick zuwerfend , denn das , was er soeben an der Tür er¬
lauschte , hatte das Blut des Mannes in Gärung gebracht.

Kaum aber hatte sich der Wärter davon überzeugt , daß
der Direktor das Gebäude verlassen , als er zu dem Ober¬
steiger eilte . Er fand ihn im Fieber liegend . „Kein Wunder"
sagte sich der Wärter . „Das hat der Direktor auf dem Ge¬
wissen ."

(Fnrtsetzurg folgt.)

Wettibmcht der Wüt «di«lstßelle Aeivmrg.
Voraulstchtliche Witterrng für l ? , J«ll

Meist heiter , doch vtrlernrtS Gemittev, warm

Das Jeldheer braucht dringend
Käfer, Ken und Stroh!

Landwirte, helft dem Keere!

Unerwartet erhielten wir die schmerzliche Noch¬
richt , daß unfcrLIiebcr Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Adolf Muser
Kefreiler

beim Wall . Stab , Juß . Aril . Wall . 58
Inhaber des Kifernen Kreuzes 8. Kl.

nach 40monatlicher treuer Pflichterfüllung im Alter
von beinah 32 Jahren am 9. Juli in einem Kriegs-
lazarett infolge Lungenentzündung gestorben ist.

In tiefer Trauer:

Familie Philipp Häuser.

Wleidenfladt , den 15 . Juli 1918. 1233

Danksagung.
iT Wir sprechen allen denen den tiefsten Dank aus

für das Beileid unseres gefallenen , einzigen, lieben,
teuren Sohnes.

Rriuhard Heimsnn u. Fra«.

lLkSteckenroih , den 16 . Juli 1918 . 1234

I « eifenbshrstrkalischen MietSwohvgebäude tn Lan>enschival-
Ibach, Mühlwkg Ne . 4 , sind zwei Wohrnvgen bestehend au» je
zwei Zimmer , Wohnküche, Speisekammer und Neben,eloß mit:
Hau » garten  z « vermieten . Hierova ist eine sofort , die
andere »um i . Oktober zu vermietev.

Wasserleitung uvd KochgaS sind vorhanden. Nähere Aus¬
kunft erteilt die Sökügl. Bahnmeisterei 83 io Langen schlvalbach.

Wiesbaden , im Juli 1918 .
1235 Königl . KisonSahn WetrieSsamt

Ein Verwundeter
verlor eine Heldlasche mit
Inhalt . Der ehrliche Finder
wird gebeten diestlde im La¬
zarett Qmllevhof adzugcbcn.

Eia gut erhaltenes 1238

Kinderbett
zu kaufen gesucht. Näheres

Buchhardlung Wagner.

Eiu vollständige«

Kuhwagen
eine Kgge und ein sächsischer
Wendpslug zu verkaufen.
Hnrl Khrist , Wagrermeistrr
1178 Michelbach.

Abhanden
gekommen

ein, langhaarige weiß und-
schwarze Hündin, auf den Na¬
men „Bellv " hörend. Gegen
gute Belohnung obzugrbe« in
Echlangeubad 1238

Villa „Waldfrieden.

Zu mieten gesucht
io Lavgevschwalbach od. Um¬
gegend : Einfach möbl . 1— 2
Zimme, Mahnung mit « üche
und kl. Garte« od. Veranda,
für längere Zeit. Preisange¬
bote unter 1237 an deu Ver¬
lag erbeten.
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